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A en We Kilogramm auf 100 Liter aufzuzı
kern Da edoc Aadurc. derWeinach der Vergärungkau
A  Wel Prozent rebeniremden o1s bekam, ist der
lor nicht beruhrt worden S de Prop Fıd 11 November
1592, nıcht ofiiziell veröffentlicht: miıtgeteilt 111 der „Nouvel
Hevue theologique francaise“ X 618)
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(Bestellung Vo Theologieprofessoren.) An Cciliher philoso
uhisch theologischen ihözesanlehranstalt wurden für ZwWeIl

Hauptfächer ZwWeEe Lehrkräfte este und ZW ar unter Mı
wirkung des Staates, der für den Unterhalt der . heologı
professoren OT 3wo in der Diözese allerdings erst seit
o  30 ein Coetus deputatorum Pro disciplina Seminarlı;ı
Sınne des Can 1359 heste welchen der Bischof -
2001816 STAavIiOTIS MOMeEeNTIı zZu hören verpflichtet 1ST, wurde den
noch dieser Coetus deputatorum weder Vvon der beabsichtigte
Bestellung ordnungsgemäß in Kenntnis gesetzt, noch wenıger
eiNer Äußerung bDer die Person der Auserwählten veranlaß
Was ist VO dieser Hestellung Zu halten? Die Bestellung be
der Theologieprofessoren ist 111}2 vorliegenden für de
kırchlichen DBereich unkanonisch; denn nach Cal 1366,
sınd be1 der Bestellung vVo Theologieprofessoren Per-
SONEN vorzuzıehen i1ud1ıc10 p1Iscopi et de putatorum Seminaril.
Außerdem ist der 1SCHNO nach Can. 1359, 4, ehalten, 16
gotus STAVviOTIS momenti VOoOr der ZU treffenden Eintscheidung en
„‚oetus deputatorum unı Rat anzugehen; olfTenbar ist dıe
Bestellung VON Theologieprofessoren 1n negotium STavIiOr1S
moment, da sS1€e€ der kirchliche Gesetzgeber Can
CISCNS und ausdruücklich erwähnt.

Die V orschrilift, derzufolge nNegOoUs STAaVvl1OT1S momentı der
Coetus deputatorum sehört werden muß, ist nicht 1  » S1i  D ı5
AUS em alten Kechte einfach herübergenommen, W IC cdıe Quel-
ien an. 1359, 4, beweilisen. Nur ist der Begrift der negotıSTaVvIOTIS moment! etiwas unkel, ber dessen Umfang Zw
entstehen könnten. Was jedoch unter dem Ausdrucke
gotus gravlorIis momenti zZzu verstehen ist, s 111 S  ©
ternıtana, me  S1Is ıul 1589 ad 11 An eOTUunmnNı (suorum scıil de-
yDutateorum SUuper disciplina) consiliı.m adhibendum sıt tam
constituendis regulis unıversalibus e electio
D 1i singulorum introducendorum, INn electione q1ı-
sStrorum, lıbrorum Jegendorum, cConfessoris, puniıtione disc
lorum, expulsione, visıtatione et sımiliıbus? In omnibu
2I1Ss e55se adhibendum (Gasparri, JHontes, V, 2218 angeführC  €  ıvch 11 hitt encyel. 15 martıuı 1897, GasparriIi, Fontes,VI,



Die Bestellung bheıder Theologieprofessoren ı1st also ohne
Zweifel unkanoniısch un deshalb auch unerlaubt;: ist S1C auch
ungultig? Auf TUn des Call,. 105 11,. ist diıe Frage he-
jahen. So War auch 111 alten ec (cIr Wernz, 1us Decre-
talıum, Pratı 1915, 11/2, pas 619:; Zitellzı, Apparatus 1UF.. eccl..
Romae’1895, pa 165)
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a} Eheprozesse Vo  ; kirchlichen BehoOrde
anderen Durchführun: abgetreten werden Paulus un

aula, AUS der Diözese stammend un der DioOzese auch
wohnha schlossen untier Vortäuschung des Wohnsıtzes ihre
EKhe Großstadt der 10zese worauf SIC unverzüglıch
112 ihre Diozese zuruckkehrten. achı eıt wandte sıch
Paula das Ordinartıat eZzw. Gericht der DiOzese mıft der
Bitte Ungültigkeitserklärung ıhrer Ehe cCapıte ıimpotentae
Paulı. Dieses uübermittelte das Gesuch ohne Wiıssen und ıllen
der Bıttstellerin em OrdinarIıate der DiOGzese mıt dem Vor-
chlage, die Eheangelegenheit diıe and nehmen Ur Be-
gruündun des Vorgehens wurde angeführt daß die lägerin WIEC

auch ihr Mann aus der DiOzese SLAaAaMM und der 10zese
ihren Wohnsıitz, ihre Verwandten Bekannten und Zeugen hat
weshalb der Prozeß bei der kKurle der Diözese leichter und
bequemer durchgeführt werden könnte ach Call. 1964 1U11C-
t1ım Can. 1559 steht beıl konkurrierender kompetenz die
Wahl der ParteIl ZU:! diesem Wahlrechte der Partei entspricht

dem einmal ZULX angerufenen KRıchter ach Can. 1608
und 1709 die Pflicht sich der Angelegenheıt anzunehmen Eım
Miıttel steht ıhm allerdings ZU Verfügung, u11l sıch dieser Pfilicht

entledigen und S1C auf anderen, ebenfalls kompetenten,
abzuwaälzen nämlich die Partel azu Zzu bewegen, daß SIC ihre

zurucknımmt un S1C utatıs mutandıs,Klageschrift
Can. 1708 beim anderen zuständıgen Gerichte einreicht
Dagegen IsSt VoO recCc.  ıchen Standpunkte Aaus nıchts ZU-

enden.

Congrua referendo gılt das Gesagte auch 11112 Falle
des Ansuchens die dıspensatıve Lösung matrımon1ıum
ratum et NO CONSUMMALUM:! 1LUF stehen dem angesSangseNen
Ortsordinarius och andere Wege offen Er annn nämlich das
Ansuchen, nıt oder ohne Begutachtung, ach om leıten
und unter Anführung VO Grüuünden anderen, ach
Can. 1964 eZW. Regulae ervandae I, zuständıgen Ordinarıus
für das Prozeßverfahren eZw für das Administrativ- und Pro-
zeßverfahren vorschlagen Er kann aber aqauch nıt Wiıssen und
Nıllen des Bıttstellers, das Ansuchen un die dispensatıve LO
SUN$g dem anderen zuständıgen Ortsordinarıus direkt abtreten


